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Was ungluckliche
D

unuonru,Eräöä——
J

oder ausfuhrliche Beſchreibung
des daſelbſt entſtandenen

groſſen

Brandes
ſo ſich dem 29. Junii dieſes ryuaten Jahres

allda zugetragen
Nebſt einer

SPECIFICATIONdererjenigen ſo durch den groſſen Pulver-Schlag

ums Leben gekommen und was auf der gantzen Frey

h Haſ ſth blb
As (o) d





Jochgegeigter Veſer!

Kkwird wohl das erſchrackliche und groſ
ſe Ungluck ſo ſich Weider! den 29. Jun.
dieſes rnaten Fahres den erſten Sag

GOtt

da die Meſſe angegangen in der KNaum
burgzugetragen denen wenigſten annoß

unbekant ſeyn jedoch noch niemand hiervon wie
und aufwas drtes ausgekommen oder das Wul
ver angezundetworden gewiſſe gachricht geben
konnen weil diejenigen ſo dabey geweſen keiner
das Veben davon gebracht undes dereineſo und

der andere wieder anders wiſſen will es ſey nun
wie ihm wil ſoiſt es einmalgeſchehen und iſtvon
allen Menſchen zu bitten und zu wunſchen daß



GOtt der Flmachtige welchen niemand in ſein
allweiſes Werichte ſehen kan derer Verbrandten
ZFeelen ſelig habe und die Kinterbliebenen wie
auch diejenigen/ welchen dieſes groſſe Unglück be—
troffen mit der Krafft ſeines Sroſtes wiederum

erfreuen moge und nicht allein gutthatige Fer
ntzen erwecken (wie auch allbereit geſchehen ſo
Dgegen die Wedurfftigen und Mogebrandten ihre
milde Hand auffthun ſondern auch alles Widri

ge ſo wohl von denen betrubten Kaumburgern
als von dem gantzen Vande in Bnaden abwen—

denwolle; Das Ungluckan ſich ſelber hat ſich fol—
gender Geſtalt ereignet:

us
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 νν NaAÊÂÑ MWonri mVNuol urirt e
d S iſteine Magd ſo geburtig von bit
 terFeld auch eine Braut ſo zum Erſten
 mahl Proclamires iſt mit einen Wittmann
C

J
 aus Leipzig ein Tuchmacher welche bey

zu einem wulver-Handler aus Leipzig Nah
—mens Mieth gedienet und demſelben im

acht ſie durchdas Pulver uber2. Hauſer weggefuhret beym
Leben erhalten worden und folgendes ausgeſagt: Nem—
lich es ware/ ſie wuſte nicht was vor einer Nachmittage um
2. Uhr andie Pulver-Bude gekommen und hatte beh denen
PulverHandlern ſo in der Fiſch-Gaſſe feil haben ein we
nig Pulver in die Hand genommen und nicht wie ſonſtge
brauchlich/ hinter die Ecke getreten ſondern nur wenige
Echritte von der Bude gegangen/und es folglich mit einem

Brenn
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jurtt llivtr et ſftne gorreeſo geſeſſen und ihr Kindgeſiillet/ ein drmauf den Rucken ge.

flogen kommen; und unter einen Eckſteine hat man die
Hundeſehen wuhlen und kratzen ſo das etliche Leute curieus
zu ſehen was ſie da ſuchen den Steinmit Stangen aufge-
hoben und alsdann eine halbe Hirnſchadel gefunden/ und
iſtau verwundern geweſen wie ſelbe unter den Eck-Stein
aekommen. Summa, es iſt das groſſe Ungluck und grau—
ſame Fpectacul nicht genug zu beſchreiben maſſen der be-

ruhm



ruhmte Wertheriſche Garten auch gänzlich winret iſt
Was von denen Penſonen ſo man gefunden und gekennet

ſpecificirt ſind folgende:2. PulverHandler von Leipzig nehmlich der obgedachte

Klth und der alte Herr Zenner davon der Er
ſtere noch Tag und Nacht gelebet.

E1. LohGerber von Lauche Gabriel Sputer.
u Die Mullerin von Eydorff abina ſgrieſern.

2. Vaterund Sohn Pulverhandler von Muhlhauſen

gahmens Förud.
2. Vater und Sohn von Grafenthal auch Pulver

Handler.2. Fager der eine von Tauchern.
1. Magd ſo der Loh-Gerber von Taucher bey ſich ge

aarA1. Pulverhandler von Zwencke.
1. Eine unbekannte Bauer-Magd.12. werſonen ſo man Stuckweiſe in die Sarge geleget.

1. Mann ſo ein Bauer/ und den 4. Julii erſt geſtorben.
1. Des obgedachten Miethens Magd ſoden 8. Julii

ſchmerzlich ihren Geiſt aufgegeben.

Ess werden auch noch taglech mehr und mehr Perſo
nen unter den Schutt und in den Feldern gefunden da

dann



bdenn ein Mann ſo ſein Kind im Arme gehabt unter den
Schutt hervon gezogen/, inglrichen noch 2. andere Knaben/
wir man denn ſchon z5. Perſonen zehlet,/ ohne was noch
taglich gefunden wird. Und ungeachtet des entſeslichen
und erbarmens-wurdigen Pectaculr, und groſſen Jammers
welches mit Menſchen-Zungen nicht genug auszuſprechen
haben ſich dennoch in etlichen Taaen hierauff ruchloſe

»Spitzbuben (wie denn dergleichen Vogel in Altenburg/
ein Dorff bey Naumburg auch ihrer 12. in Verhafft ge
bracht worden) gefunden/welche dem 5. dieſes an drey Or—
ten in der Stadt Schweffel Lunde Pech und Pulver/ an
gelegt GOtt aber hat dieſes Ungluck noch in onaden ab
gewendet weil ſie noch verjagt ſeyn worden; es hat auch
eine hohe Obrigkeit ſelbigen Orts die Vogel der 4. ſeynd
zur Verhafft gebracht ſo auch ihren verdienten Lohn
wohl empfangen werden.

Specification was auff der gantzen Lreyheit vor
Kpauſer ftehen blieben:

Nemlich die Probſtey von der Dechaney das Vor
Hauß beym Herrnvon Werthern Hrn. v. Wolffersdorffs
Hrn. v. Rohrs jeden das VorHauß der Frau v. Boſin
ihr Hauß den Cantor Hr. M. Prangen, Fr. v. Enden
Hr. Abelt des Stadtpfeiffer und Kellermanns jedes ihr
Hauß; Hinter der Mauer ſtehen noch 2. und beym Geor
gen Thore noch 4. und Summa, auff der gantzen Freyheit
noch 17. Hauſer.
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